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I Saubere Energie dann nutzen, wenn sie erzeugt wird - daran arbeiten Forscher am KIT im Energy Smart Home Lab 

Das Haus der Zul<unft denl<t mit 

, 
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Nur auf den ersten Blick normal: Die Haushaltsgeräte in der Küche des Energy Smart Home Labs können über eine Software gesteuert werden. 

Karlsruhe. Der Stellenwert rege- Smart Home Lab. 
nerativer Energien im deutschen 
Energiemix wird immer gröBer. I Von Pascal Schütt 
Das Problem dabei: Wichtige 
Quellen wie Wind oder Sonnen- Das "intelligente Haus" wirkt auf 
licht liefern nicht immer dann den ersten Blick völlig normal. 

. Strom, wenn er gebraucht wird. Auf dem Dach ist eine Photovol­
Außerdem führt die dezentrale taik-Anlage angebracht. Im In­
Energieproduktion zur Überlas- nenraum finden sich auf 60 Qua­
tung der vorhandenen Netze. dratmetern zwei Schlafzimmer, 
Nach Lösungen dafür suchen For- ein großer Wohn- und Küchen­
scher des Karlsruher Instituts für bereich und ein Bad. Vor der Tür 
Technologie (KIT) im Energy ist ein Elektroauto an eine Lade-

station angeschlossen. Nichts 
wirkt futuristisch - und das ist 
auch so beabsichtigt. Das eigent­
liche "Gehirn" des Hauses befin­
det sich im Nebenraum: Dort 
laufen die Daten aller Energie­
quellen und Verbraucher auf ei­
nem Rechner zusammen. Doch 
was macht das Smart Horne so 
smart? 
"Es geht nicht Um Energieein­
sparungen, sondern vielmehr um 
die intelligente Nutzung. Wir 

wollen die Energie dann ver­
brauchen, wenn sie klimafreund­
lich und kostengünstig erzeugt 
werden kann", sagt Daniel Path­
maperuma, Leiter des aktuellen 
Forschungsprojekts "iZeus". 
Möglich wird das durch die Ver­
netzung aller Energiequellen. An 
einem Touchscreen in der Küche 
können. aktuelle Verbrauchsda­
ten abgerufen werden, ebenso 
die aktuelle Leistung der Photo­
voltaik-Anlage. 
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Hostessen bei der Anprobe 

"In das System fließen aber noch 
viele weitere Variablen wie Wet­
terdaten oder der aktuelle Strom­
preis mit ein", so Pathmaperuma. 
Diese sind Grundlage für die in­
telligente Nutzung der Haus­
haltsgeräte. "Wenn man morgens 
aus dem

' 
Haus geht, kann man 

beispielsweise mit wenigen 
Klicks einstellen, dass die Spül­
maschine bis 18 Uhr gelaufen 
sein muss. Das Smart Horne er­
rechnet aus den Variablen den 
besten Zeitpunkt." Möglich wird 
das durch einen 90 Cent teuren 
Chip, der bislang nuf"in einigen 
teuren Geräten eines deutschen 
Markenherstellers verbaut ist, 
aber künftig in vielen weiteren 
Verwendung finden soll. Karlsruhe (bb/tra). Der Radio 
Ungewöhnlich ist zudem die Regenbogen Award, der am 
Idee, ein Elektroauto als exter- kommenden Freitag in der 
nen Stromspeicher zu nutzen. Schwarzwaldhalle stattfindet, 
"Viele haben das nicht für mög- naht mit großen Schritten. Die 
lich gehalten", sagt Pathmaperu- Hostessen, die die Stars und 
ma. Die KIT-Forscher können Sternchen aus dem nationalen 
über den Akku des speziell ent- und internationalen Show-Busi­
wickelten Fahrzeugs beispiels- ness in Empfang nehmen, berei­
weise den Herd betreiben, wenn ten sich auch schon auf das Gro­
im Haus mehr Strom benötigt all; ßereignis vor: Am Donnerstag 
erzeugt wird. Für diesen Fall wurden sie im Modehaus Carl 
steht außerdem ein Mikro- Schöpf in Karlsruhe mit wunder­
Blockheizkraftwerk zur Verfü- schönen Abendkleidern ausge­
gung - der Bedarf an Energie, die stattet. Das Modehaus Carl 
teuer über weite Strecken trans- Schöpf beteiligt sich bereits zum 
portiert werden muss, sinkt da- zweiten Mal in dieser Form beim 
mit deutlich. Radio Regenbogen Award. 

Maria Melitta Büchner-Schöpf, 
Inhaberin des Modehauses, freut 
sich schon auf die Award-Verlei­
hung: "Dieses Event steht für 
einzigartigen Glamour und Ele­
ganz in Karlsruhe. Der Radio 
Regenbogen Award ist eine wun­
dervolle Möglichkeit für unsere 
Stadt, sich national un? interna­
tional zu präsentieren. Meine 
Mitarbeiter und ich sind deshalb 
besonders stolz, unseren Beitrag 
dazu zu leisten." Für die Hostes­
sen gibt es zum glanzvollen Auf­
tritt auf dem Roten Teppich noch 
ein Extra-Bonbon: Sie dürfen die 
schönen Kleider im Anschluss 
behalten. 

Mit dem TGV ans Meer Erste' s Treffen des Leserbeirats Morgen wird gestreikt 
Karlsruhe (bb). Be�leitet von den sondern mehrere Züge täglich in 
Klängen des Stadtjugendorches- jede Richtung eingesetzt werden 
ters lief am Freitag im Karlsruher müssen", wünschte OB Fenrich 
Hauptbahnhof auf Gleis 4 der ers- der neuen Linie viel Erfolg. 
te TGV der neuen Hochgeschwin-
digkeitsdirektverbindung Mar- Europäische Erklärung unterzeithnet 

seille - Frankfurt ein. Mit an Bord 
waren der Vorstandsvorsitzende Nach acht Minuten war der Halt 
der Deutschen Bahn Rüdiger Gru- in Karlsruhe auch schon beendet 

. Karlsruhe (tra). Interessant, ins­
pirierend und bereichernd war 
es, das erste Treffen des Redakti­
onsbeirats, das vergangenen 
Mittwoch im Röser-Haus stattge­
funden hat. 
20 Leser - darunter auch Verant­
wortliche aus Wirtschaft, For-
c;:rhllnn �nn"'" 11,.,,4 v,.l.u.. ...l! ... 

Karlsruhe (mm). Im Zuge der lau­
fenden Tarifrunde hat die Gewerk­
schaft ver.di für morgen erneut 
Warnstreiks angekündigt. Betroffen 
davon sind in Karlsruhe das Städti­
sche Klinikum und die Verkehrsbe­
triebe (VBK). 
Mit Beginn der Frühschicht um 6 
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Patientenversorgung in Form einer 
Notdienstvereinbarung getroffen. 
Die Verkehrsbetriebe werden von 
Montagmorgen 3 Uhr bis Dienstag­
früh, 3 Uhr, bestreikt. In dieser Zeit 
verkehren keine Straßenbahnen 
und Busse der VBK. Dazu zählt 
auch die Stadtbahnlinie S2. Für ei-


